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Brasi l ien ist die größte Volkswirtschaft Lateinameri-
kas und die achtgrößte Wirtschaftsmacht der Welt.
Die ehemal ige verarmte und brutale Mi l i tärdiktatur
hat eine bemerkenswerte Wandlung zu einer der
führenden aufstrebenden Märkte des 21 . Jahrhun-
derts vol l zogen und ist heute ein wichtiges Mitgl ied
der Vereinten Nationen, der Organisation Amerika-
nischer Staaten (OAS), von UNASUR und Mercosur
und steht für das „B“ in BRICS, der Vereinigung fünf
großer aufstrebender Volkswirtschaften. Es hat eine
führende Rol le im Kreis der Entwicklungsländer inne
und mit seinem Ressourcenreichtum, seiner großen
und gebi ldeten Erwerbsbevölkerung und seiner zen-
tralen Position in Südamerika, scheint Brasi l iens
Aufstieg zur lateinamerikanischen Supermacht vor-
programmiert. Sei t dem Jahr 2003 sind mehr als
40 Mio. Menschen der Armut entkommen,1 und Bra-
si l ien besitzt nun eine wachsende Mittelschicht mit
gesteigertem verfügbarem Einkommen und einem
höheren Lebensstandard.

Mit mehr als 207 Mio. Einwohnern und einer Größe
von 8,5 Mio. Quadratki lometern, ist Brasi l ien in Be-
völkerung und Fläche das größte Land Lateinameri -
kas, und seine Einwohner stel len ca. 3 % der welt-
weiten Konsumenten dar. Es bedeckt ungefähr die
Häl fte Südamerikas und grenzt an al le Volkswirt-
schaften des Subkontinents mit Ausnahme von Ecua-
dor und Chi le. Trotz seiner zentralen Position sind
seine Wirtschaftsmetropolen und der größte Tei l
der Infrastruktur al lerdings durch die undurchdring-
l ichen Regenwälder im Norden und Westen sowie
die schiere Größe des Territoriums von seinen Nach-
barn separiert.

Brasi l ien betreibt Handel mit Ländern auf der gan-
zen Welt: 7.491 Ki lometer Küstenl inie und 20 Fracht-
häfen verbinden es mit Industrienationen sowie mit
aufstrebenden Märkten. Vor al lem die im Land pro-
duzierten Nahrungsmittel wie Soja, Rindfleisch,
Milch, Mais, Reis, Kakao und Kaffee sind weltweit
nachgefragt, zudem werden Rohöl , Stahl , Holz, Uran,
Eisenerz, Gold und Sel tene Erden exportiert. 2 Es ist
zudem der viertgrößte Markt für Automobi le welt-
weit und beherbergt VW Brasi l ien mit knapp 22.000
Mitarbeitern3 sowie Embraer, den weltweit dri tt-
größten Herstel ler von zivi len Flugzeugen mit ca.

1 8.000 Beschäftigten.4 Die wirtschaftl iche Aktivi tät
konzentriert sich dabei vor al lem auf die Küstenre-
gion, in der die großen Hafenstädte sowie der Groß-
tei l der Bevölkerung beherbergt sind.

Das erste Jahrzehnt des 21 . Jahrhunderts war für
Brasi l ien unter der Führung von Präsident Luiz Inácio
“Lula” da Silva von der Arbeiterpartei (PT) von makro-
ökonomischer Stabi l i tät und steigendem Einfluss im
internationalen Handel geprägt. Die Weltwirtschafts-
krise des Jahres 2008 traf das Land weniger hart
als z.B. Mexiko, und auch nach 2008 konnte Brasi -
l ien ein angesehenes Programm zur Verbesserung
der Lebensbedingungen seiner Bevölkerung weiter-
verfolgen. In den letzten fünf Jahren jedoch erlebte
das Land pol i tische und wirtschaftl iche Turbulenzen
von zuvor ungekanntem Ausmaß, die seinen Aufstieg
zu einer wichtigen Figur im globalen Handel und der
Weltpol itik abgebremst und tei lweise sogar rückgän-
gig gemacht haben.

Seit 201 3 drücken sich diese Turbulenzen an vielen
Fronten aus: Anhaltende, tei ls gewaltsame Straßen-
proteste für sozialen Wandel , das erfolgreiche Amts-
enthebungsverfahren gegen Präsidentin Di lma Rous-
seff, eine zwei jährige Rezession und ein schrump-
fendes Bruttoinlandsprodukt, steigende Arbeitslo-
senzahlen und erhöhte Kriminal i tätsraten, sowie
zusätzl ich ein 201 4 öffentl ich gewordener Doppel -
skandal um Bestechung und Geldwäsche beim staat-
l ichen Energieunternehmen Petrobras, haben das Ver-
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1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

trauen in die pol itische Klasse vor
al lem bei jungen Menschen nach-
hal tig gestört. Das Geschäftskl i -
ma hat sich dadurch verschlech-
tert und das Land ringt inzwi -
schen darum, das Vertrauen von
Investoren und Unternehmen wie-
derzuerlangen. Um ein detai l l ier-
tes Bi ld davon zu erlangen, wo
Brasi l ien heute in Bezug auf sei-
ne strukturel len Voraussetzungen
für Investment und wirtschaftl iches Wachstum steht,
ist es im Folgenden notwendig zu untersuchen, ob

• ein angemessenes Level an pol i tischer Stabi-
l i tät gewährleistet ist;

• der Rechtsstaat von einer transparenten und
effizienten Justiz geschützt wird;

• zu welchem Grad die Regierung lokale Unter-
nehmen im Zei tal ter von Cyberkriminal i tät
schützt;

• ob die Wirtschaft offen für Investi tionen ist;
• und ob das notwendige Humankapital in aus-

reichendem Maße vorhanden ist.

Dieser Risikoreport wird daher al le oben genannten
Faktoren für den Fal l Brasi l ien in Einzelkapiteln ana-
lysieren und bewerten. Eine Zusammenfassung die-
ses ersten Tei ls zeigt Tabel le 1 . Im zweiten Tei l wer-
den drei zukünftige Entwicklungen anhand eines
Worst-Case-, eines Best-Case- und eines Trendsze-
narios aufgezeigt. Der Report schl ießt mit Empfeh-
lungen zum Investment in Brasi l ien.

Brasi l ien hat seit seiner Unabhängigkeit mehrere
Mi l i tärdiktaturen erlebt, wobei die letzte Junta erst
Mitte der 1 980er Jahre die Macht an die zivi len Po-
l i tiker übergeben hat. Seitdem gestal tete sich die
Machtübergabe stets friedl ich und demokratisch,
und Parteien von der l inken sowie von der rechten
Seite des pol i tischen Spektrums hatten die Regie-
rungsgeschäfte inne. Der Wahl von Luiz Inacio “Lula”
da Si lva von der Arbeiterpartei (PT) zum Präsidenten
im Jahr 2002 folgte eine Phase der Stabi l i tät und
des wirtschaftl ichen Wachstums, in der Brasi l ien zu
einer Regionalmacht wurde und zusammen mit den
anderen potentiel len wirtschaftl ichen Supermäch-
ten China und Indien eine führende Position unter
den Entwicklungsländern einnahm.5 Die brasi l iani-
sche Wirtschaft, vormals auf Importsubsti tution aus-
gerichtet und mit der Regierung als einem zentralen

Entscheider, hat seit den 1 990er Jahre vermehrt
Schri tte in Richtung Liberal isierung unternommen.
Während den Amtszeiten von Lula hat der Staat je-
doch erneut eine aktivere Rol le eingenommen, um
Armut und Ungleichheit zu bekämpfen,6 und die Wirt-
schaft ist noch immer auf Rohstoffe und ihren Export
ausgerichtet. Trotz der Tatsache, dass das Bruttoin-
landprodukts seit 201 5 um 7 % geschrumpft ist,7 8

hatte die anhaltend hohe Nachfrage nach Rohstoffen
aus Ländern wie China zunächst das Wachstum wei-
ter gesichert, doch seit der Preis für viele Rohstoffe
gefal l en ist, wurde dieser Trend umgekehrt.

Der traditionel l starke Einfluss der Gewerkschaften
und anderer Protestgruppen mit hohem Mobi l i sier-
ungspotential häl t bis heute an, wie die jüngsten
Streiks von LKW-Fahrern gegen die gestiegenen Ben-
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1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

zinpreise gezeigt haben.9 Soziale Konfl ikte sind auf
vielen Ebenen ungelöst gebl ieben, und als eine der
größten Demokratien der Welt mit einer lebendigen
Zivi l gesel l schaft muss sich die Regierung mit den

Forderungen starker Einflussgruppen auseinanderset-
zen, die sich häufig in Straßenprotesten und Streiks
manifestieren.

Brasi l ien ist eine föderale präsidentiel le Republ ik,
in der Exekutive, Legislative und Judikative vonein-
ander unabhängig sind. Das Land ist in 26 Bundes-
staaten und einen Bundesdistrikt untertei l t; jeder
Bundesstaat stel l t drei Senatoren für den Senat
( insgesamt 81 ). Das Repräsentantenhaus besteht
aus 51 3 Mitgl iedern und die Bevölkerungsgröße der
Bundestaaten entscheidet über die Zahl der Abge-
sandten. Es besteht Wahlpfl icht ab dem 1 8. Lebens-
jahr, al lerdings können 1 6- und 1 7-Jährige sowie
Über-70-Jährige und Analphabeten frei entscheiden,
ob sie wählen oder nicht. 1 0 Der Präsident ist sowohl
Staatsoberhaupt als auch Regierungschef.

Trotz ihrer nominel l starken Rol le ist der Präsident
stets auf breite Koal i tionen im Parlament angewie-
sen und muss die Forderungen vieler Parteien berück-
sichtigen: Präsident Lula musste zeitweise mit acht
Parteien Kompromisse finden. Da diese oft geheim-
en Absprachen auch mit der Vergabe von Posten
verbunden sind, haben sie das öffentl iche Vertrauen
in das pol itische System erschüttert. 1 1 Das ehemals
al lmächtige Mi l i tär ist inzwischen unter effektiver
demokratischer Kontrol le und hat nur geinge
Vorrechte,1 2 al lerdings bleiben das Mil itär und die
Mil itärpol izei mit ihrer Spezialeinheit BOPE wichtige
Akteure. Einige Pol itiker, wie Präsidentschafts-
kandidat Jair Bolsonaro, werben offen für einen
gesteigerten Einfluss des Mi l i tärs in der Pol i tik .

Das brasi l ianische Bruttoinlandsprodukt hat sich in
der Zeit von 1 985 bis 201 1 fast verzehnfacht – von
222 Mrd. US$ auf 2,6 Bio. pro Jahr1 3 zusätzl ich wa-
ren die Arbeitslosenzahlen in dieser Zeit niedrig und
die Mittelschicht ist stark angewachsen. Seit 201 1
al lerdings ist das BIP um fast 8 % eingebrochen und
erreichte 201 6 nur noch eine Höhe von 1 ,7 Bio. US$.
Während gerade der Landwirtschaftssektor und die
Automobi l industrie zuvor konstant gewachsen wa-
ren,1 4 sind inzwischen die Auswirkungen der Finanz-
krise 2008 zu spüren, und die Gesamtverschuldung
ist von 60 % des BIPs (201 0) auf 87 % des BIPs
(201 8) gestiegen, was weit über dem regionalen
Durchschnitt l iegt (64,7 % des BIPs). 1 5 Brasi l ien wur-
de 201 5 von der internationalen Ratingagentur Fitch
auf den Status „junk“ (BB) herabgestuft und hat sich
seitdem sogar noch verschlechtert. 1 6 Aufgrund sei-
nes derzeitigen Ratings bleibt es weiterhin schwer
für Brasi l ien, attraktiv für ausländische Investments
zu erscheinen, da derzeit vor al lem Hochrisiko-Invest-
ments angezogen werden. Für die Regierung des
aktuel len Präsidenten Michel Temer stehen die

Sanierung der Staatsfinanzen und die Rückkehr zu
wirtschaftl ichem Wachstum deshalb ganz oben auf
der Agenda.

Wie schon in Zeiten der Kolonialherrschaft ist Bra-
si l ien sehr stark auf die Ausfuhr von Rohstoffen und
Lebensmitteln konzentriert; vor al lem Hölzer, Rohr-
zucker, Kaffee, Mi lch, Soja, Reis, Weizen und Kakao
werden exportiert. Rohstoffe und Lebensmittel ma-
chen dabei fast die Häl fte der Exporte aus (25,6 %
und 24,3 %), dazu kommen Maschinen (6,9 %) und
Erzeugnisse der Automobi l industrie (5,8 %) sowie
Öl (5,4 %). 1 7 Brasi l ien produziert zudem Stahl und
exportiert Edelsteine und Gold. Aufgrund dieser Tat-
sache ist die Wirtschaft des Landes im hohen Maße
von den Weltmarktpreisen abhängig. Dies hat in der
Vergangenheit zu Phasen exponentiel len Wachstums
geführt (so etwa während des sogenannten „Brasi l i -
anischen Wunders“ in den 1 970er Jahren, als das
BIP jährl ich um knapp zehn Prozent anwuchs), birgt
jedoch auch ein konstantes Risiko für Unternehmen.
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1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

Der berüchtigte Custo Brasi l , also die gesteigerten
operationel len Kosten für Unternehmen vor Ort,1 8
verteuern Produkte „Made in Brazi l “ zudem stark:
Die Ineffizienz des öffentl ichen Dienstes und des
Transportnetzes, sehr hohe Kosten für Elektrizi tät,
eine hohe Nettozinsbelastung sowie die umfangrei-
che Bürokratie bei Im- und Exporten sind besonders

stark für die Kosten verantwortl ich. Im Jahr 2007
haben Transportkosten knapp 1 3 % des brasi l iani -
schen BIPs verschlungen,1 9 und Hotels in São Paulo
und Rio de Janeiro sowie Autos, Kosmetikartikel
und Kleidung sind ähnl ich teuer wie in London oder
Stockholm.20

Vor al lem während der Regierungszeit der PT (2003
– 201 6) hat die Verringerung der strukturel len Armut
eine entscheidende Rol le gespiel t, denn Mitte der
1 990er Jahre lebten noch 66 % der Stadt- und 38 %
der Landbevölkerung unterhalb der Armutsgrenze.21
Während der beiden Amtszeiten von Lula verhal f
Brasi l ien mehr als 40 Mio. Einwohnern aus der
Armut.22 Obwohl Brasi l ien in der Gesamtschau
nicht als „arm“ bezeichnet werden kann, ist der vor-

handene Reichtum mit einem GINI-Koeffizienten von
51 ,3/1 00 vor al lem sehr ungerecht vertei l t,23 was
sozio-ökonomische Konfl ikte und Kriminal ität anheizt
(siehe Kapitel 2). Die Macht der kriminel len Organi-
sationen und ihr Einfluss in Pol i tik und Verwaltung
stel len somit weitere strukturel le Herausforderungen
dar, die nicht ohne weiteres überwunden werden
können. Auch die Arbeitslosigkeit ist inzwischen
wieder gestiegen und erreicht 201 8 knapp 1 3 %.24

Korruptionsskandale und die pol i tische Krise nach
dem Amtsenthebungsverfahren gegen Präsidentin
Di lma Rousseff haben das Vertrauen in Pol i tik und
Wirtschaft nachhaltig geschädigt. Brasi l ien befindet
sich derzeit in einer kri tischen Phase der Unsicher-
heit über seine Zukunft: Die pol i tische Klasse und
die Parteien haben seit 201 4 massiv an Glaubwür-
digkeit verloren und es ist derzeit unklar, ob und
wann die Bevölkerung und Investoren dieses verlo-
rene Vertrauen wiedererlangen werden. Je mehr die

derzeitigen Ermittlungen aufdecken, wie tief große
Tei le der pol i tischen und wirtschaftl ichen El i te in
geheime Zahlungen rund um das Energieunterneh-
men Petrobras verstrickt waren, desto schwieriger
wird es für die pol i tischen Parteien wie die PT, um
ihre Glaubwürdigkeit zu kämpfen. Die Rückkehr zu
stabi len Verhäl tnissen ist derzeit nicht absehbar,
was eine vorausschauende Planung für Unternehmen
massiv erschwert.
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2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T2 7

Abbi ldung 1 : Risikokarte Brasi l ien

Pol i ti sche Konfl ikte in Brasi l ien
haben ihren Ursprung zumeist in
den sozio-ökonomischen Miss-
ständen, die der strukturel len
Ungleichheit entspringen. Gele-
gentl i ch kommt es bei diesen
Konfl ikten auch zu Gewalt. Derzeit gibt es vor al lem
drei große Konfl iktl inien: Der Konfl ikt innerhalb der
pol itischen Klasse über die nationale Macht und die
Verstrickungen in die Korruptionsaffären (der seinen
Ausdruck auch in den anhaltenden Straßenprotesten
findet), soziale Konfl ikte vor al lem über die

Vertei lung oder Nutzung von Land, an denen auch
die indigenen Völker betei l igt sind, und der Konfl ikt
zwischen kriminel len Gangs und den Sicherheits-
kräften, der dem Kampf um Schmuggel routen und
Absatzmärkte zwischen den unterschiedl ichen Gangs
entstammt.

Während sich die Wachstumsraten des BIPs langsam
wieder erholen (von -3,8 % im Jahr 201 5 und -3,6 %
im Jahr 201 6 auf knapp 0,7 % Plus im Jahr 201 7),
bleibt die Arbeitslosenquote weiter hoch.26 Wie be-
reits in früheren Zeiten, wird die Entwicklung der
brasi l ianischen Wirtschaft zum Großtei l von den
Weltmarktpreisen für Rohstoffe abhängen und davon,
ob das pol i tische System Vertrauen zurückerlangen
kann. Die längst überfäl l igen Investi tionen in die

Infrastruktur und weitreichende Wirtschaftsreformen
sowie der Kampf gegen Kriminal i tät und Unsicher-
heit im Land werden wohl weiterhin die Agenda zu-
künftiger Präsidenten bestimmen und es bleibt abzu-
warten, ob die Bewerber für das Präsidentenamt
den strukturel len und akuten Herausforderungen an-
gemessen begegnen, um den Sti l l stand aufzubre-
chen.
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Die beiden Konfl ikte „Brazi l (opposition)“ und „Brazi l
(socia l confl icts)“ spiegeln das pol itische Chaos wie-
der, das seit den Massenprotesten im Jahr 201 3 vor-
herrscht. Beim bis dato gewaltlosen Konfl ikt zwischen
Regierung und Opposition geht es dabei um die po-
l itischen Prozesse und die Spal tung zwischen den
Parteien in Bezug auf das Amtsenthebungsverfahren
gegen Dilma Rousseff 201 6. Die vorherrschenden so-
zio-ökonomischen Konfl ikte haben hingegen größere
Auswirkungen und haben massiv zur jüngsten pol i -
tischen Instabi l i tät beigetragen. Auf ihrem Höhe-
punkt hatten die Straßenproteste gegen gestiegene
Preise im öffentl ichen Nahverkehr und später gegen
Präsidentin Rousseff bis zu drei Mio. Tei lnehmer,28
und die dabei angewandte Gewalt der Sicherheits-
kräfte gegen Protestierende hat mehrere Tote und
Dutzende Verletzte gefordert und hunderte Verhaf-
tungen nach sich gezogen.29 Im Frühjahr 201 8 haben
vor al lem die landesweiten Streiks und Blockaden
von LKW-Fahrern das Potenzial , sich zu einem erneu-
ten Massenprotest gegen das pol i tische System
auszuwachsen: Die Regierung von Präsident Temer
hat bereits mehrfach auf das Mil itär zurückgegriffen,
um Blockaden von Tankstel len und Flughäfen aufzu-
lösen, und der Ruf nach einer umfassenden Mi l i tär-
intervention gegen die Regierung sind lauter gewor-
den.30 Die Straßenproteste gegen Korruption und
für bessere Lebensbedingungen sowie die Gewalt
durch Sicherheitskräfte haben die Regierung dauer-
haft unter Druck gesetzt, und die Amtsenthebung
von Präsidentin Rousseff 201 6 (von einigen Beob-
achtern als „Kal ter Putsch“ bezeichnet) haben das
Chaos noch verstärkt. Das Vertrauen in die pol itische
Klasse scheint nach den zahl reichen Korruptions-

skandalen der letzten Jahre unter Betei l igung eines
Großtei ls der pol itischen Klasse und des staatl ichen
Unternehmens Petrobras nachhal tig geschwächt.
Präsident Temer, gegen den es ebenfal l s massive
Korruptionsvorwürfe gibt, hatte zuletzt Zustimmungs-
raten von unter zehn Prozent, und die Generalstreiks
gegen seine Präsidentschaft wurden zeitweise von
bis zu 40 Mio. Brasi l ianern mitgetragen und haben
die Gesel lschaft weiter polarisiert. 31 Mit der bevor-
stehenden Präsidentschaftswahl im Oktober 201 8
und vor al lem nach dem Mord an der Kongressabge-
ordneten Mariel le Franco von der Partei PSOL im
März 201 8, wird ein Anstieg der Gewalt für das
Wahl jahr erwartet. 32

„Brazi l (organized crime)“ hingegen ist ein Gewalt-
konfl ikt, der jedes Jahr das Leben von Tausenden
Menschen fordert. Der Kampf gegen die Drogengangs
und gegen den Schmuggel hat die Regierung bereits
mehrfach veranlasst, das Mi l i tär einzusetzen, um
Terri torium von den Kriminel len „zurückzuerobern“.
Vor al lem die Elendsviertel oder Favelas in den großen
Städten wie São Paulo oder Rio de Janeiro sind
Schauplatz von gewaltsamen Auseinandersetzungen
und Ermordungen von Sicherheitskräften. Mehr als
1 30 Pol izisten wurden 201 7 ermordet und tausende
Kriminel le wurden bei Schießereien oder Razzien
getötet. 33 Touristen und ausländische Unternehmen
kommen dabei immer wieder in die Schussl inie.

Bei „Brazi l ( indigenous groups)“ und „Brazi l (MST,
MTST)“ sind jeweils Minderheiten involviert, die für
bessere Lebensbedingungen, die Vertei lung von Land
und die Gewährung von Autonomierechten eintreten.
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2 .1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

I n diesen Konfl ikten kommt es dabei häufig zu Blo-
ckaden und Streiks – vor al lem indigene Gruppen
haben wiederhol t gegen große Bauprojekte auslän-
discher Firmen protestiert und neigen dazu, große
Straßen, Brücken oder andere Infrastruktur zu blo-
ckieren, um ihren Forderungen Nachdruck zu verlei -
hen.34

Die Verfassung des Jahres 1 988 räumt den Indige-
nen prinzipiel l das Recht auf ihr traditionel les Land
ein. Seit dem Beginn der jüngsten pol i tischen Un-
ruhen rund um das Amtsenthebungsverfahren von
Präsidentin Rousseff, haben indigene Vertreter im-
mer wieder den Vorwurf geäußert, die Temer-Regie-
rung betreibe einen konstanten Rückbau indigener
Rechte, um im Gegenzug Großgrundbesitz und Infra-
strukturprojekte zu fördern.35 Der sogenannte „Land-
ausschuss“, in dem sich die Großgrundbesitzer unter
den Abgeordneten zusammengeschlossen haben,
habe sich dabei mit Präsident Temer verbündet, um
„Entwicklung und Arbeitsplätze in abgelegene Ge-
biete“ zu bringen,36 was die Indigenen in den letzten

Jahren dazu veranlasste, größere Protestaktionen
durchzuführen. Zugleich ist die Zahl der ermordeten
Indigenen und Landaktivisten auf mehr als 70 im Jahr
201 7 gestiegen.

Die sogenannte „Bewegung der Arbeiter ohne Land“
(MST) und ihre Spl i ttergruppe „Bewegung der Ob-
dachlosen Arbeiter“ (MTST) sind im Marxismus ver-
wurzel t und unterhal ten traditionel l gute Beziehun-
gen zu l inken Regierungen. Nach Landbesetzungen
und gewaltsamen Zusammenstößen mit Sicherheits-
kräften in den 1 990er Jahren, hat dieser Konfl ikt
während der Lula-Ära an Intensität verloren: Die
Gruppen haben einen rechtl ichen Status erhalten und
sind dazu übergegangen, ihre Forderungen größten-
tei l s auf friedl ichem Wege vorzubringen. Ermordun-
gen von Mitgl iedern der MST gibt es jedoch weiter-
hin, und auch bei ihren Protestaktionen kommt es
zu gewal tsamen Attacken gegen Mitgl ieder der
Bewegung, wie jüngst bei einer Schießerei an einer
Straßenblockade im Apri l 201 8.37

Brasi l ien ist keiner ernsthaften externen Bedrohung
ausgesetzt und hat außer kleinerer historischer Riva-
l itäten mit Argentinien und einem derzeit angespann-
ten Verhäl tnis zu Venezuela traditionel l sehr gute
und friedl iche Beziehungen zu seinen Nachbarn. In
der letzten Ausgabe des Rule of Law Index erziel t
Brasi l ien einen Wert von 0,65 von 1 beim Subindi-
kator „Order and Security“. Damit nimmt es den 1 6.
Platz in der Region und den 83. im weltweiten Ver-
gleich ein (von insgesamt 1 1 3 Ländern). 38

Aufgrund der schieren Größe des Landes und wegen
der vorherrschenden sozialen Ungerechtigkeit und

eines notorisch korrupten Sicherheitsapparates, hat
es der brasi l ianische Staat nie vol lständig geschafft,
Recht und Ordnung über das gesamte Terri torium
hinweg durchzusetzen. Aufgrund der Atmosphäre
der Gesetzlosigkeit und der steigenden Mordzahlen
in den Favelas der großen Städte, musste die Regie-
rung daher mehrfach auf das Mi l i tär zurückgreifen,
um gegen die kriminel len Gangs vorzugehen. Die ein-
geschränkte Reichweite der Zentral regierung wird
auch darin deutl ich, dass in einigen Favelas und im
Grenzgebiet zu Paraguay und Bol ivien de facto eine
Paral lel regierung durch die Gangs etabl iert ist.

Aufgrund der Größe des dichtbewaldeten Amazonas-
gebiets und der unüberschaubaren und schwer zu-
gängl ichen Grenzregionen übt Brasi l ien de facto kei-
ne vol lständige Kontrol le über einige abgelegene

Regionen aus, begegnet al lerdings auch Problemen
bei der Durchsetzung von Recht und Ordnung im Rest
des Landes. Vor al l em die Bundesstaaten Mato
Grosso do Sul und Paraná, die an Paraguay und Bo-
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2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

l ivien grenzen, sind in den letzten Jahren vermehrt
zu gesetzlosen Regionen geworden, die den Schmug-
gel von Drogen, Waffen und Munition begünstigen.
Die Sicherheitskräfte gehen im Zuge ihrer jährl ichen
Operation „Ágata“ gegen Menschen-, Drogen- und
Waffenschmuggel zwar gegen die Präsenz der Kri -

minel len in diese Gebieten vor, stoßen dabei al ler-
dings auf erhöhten Widerstand der immer besser
bewaffneten Gruppen. In den vergangenen Jahren
kam es dadurch auch immer wieder zu Überfäl len
der brasi l ianischen Gangs, vor al lem auf Grenzdör-
fer in Paraguay.39

Generel l ist die Gefahr, Opfer pol i tischer Gewalt zu
werden, für ausländische Besucher in Brasi l ien rela-
tiv gering, sofern man sich nicht an den Straßenpro-
testen betei l igt, die immer wieder gewaltsam eska-
l iert sind. Die Bedrohung durch Kriminel le hingegen
ist manifest und schl ießt Orte wie die großen Städte,
Strände und Unternehmensstandorte mit ein. Aus-
ländische Staatsbürger sind in den Städten vor al lem
von Straßenraub, Betrug und Entführungen betrof-
fen, auch haben Kriminel le in den vergangenen
Jahren unter Nutzung von Schnel l feuergewehren
und Sprengstoffen Banküberfäl le und Attacken auf
Geldautomaten verübt, wobei Touristen und Anwoh-
ner gefährdet wurden.40 Auch bei Angriffen auf den
öffentl ichen Nahverkehr, wie jüngst im nordöstl ichen
Bundesstaat Alagoas, werden Handgranaten und
Gewehre eingesetzt und Touristen und Unternehmen
gefährdet. Einer Schätzung zufolge werden in Brasi -
l ien pro Jahr mehr als 20.000 Überfäl le auf Trans-
portunternehmen begangen, wobei die Staaten São
Paulo und Rio de Janeiro besonders betroffen sind.41
Viele Unternehmen haben daher den Schutz privater
Sicherheitsunternehmen in Anspruch genommen –
laut der Organisation Amerikanischer Staaten kom-

men in Brasi l ien inzwischen knapp fünf private Si-
cherheitskräfte auf einen Pol izisten.42 Präsident Te-
mer hat im Februar 201 8 angeordnet, dass die Armee
Tei le Rio de Janeiros besetzt und dabei festgestel l t,
dass kriminel le Banden „große Tei le der Stadt über-
nommen“ haben.43 Die Stationierung von Soldaten
und schwerbewaffneten Pol izeikräften in und um
Touristenhochburgen hat dabei selbst zu schwerwie-
genden Zwischenfäl len geführt: Zum einen wurden
Touristen getötet oder verwundet, wenn sie sich in
von Gangs kontrol l ierten Gebiete verirrt hatten,44
zum anderen wurden auch schon Touristen von der
Pol izei getötet, wenn sie es versäumt hatten, an
einem Checkpoint zu hal ten.45 Wegen der weiterhin
angespannten Sicherheitslage, den gewaltsamen
Massenprotesten und dem Risiko von Entführung,
Mord, Raubüberfäl len und Autodiebstählen, haben
daher einige Länder permanente Reise- oder Sicher-
heitswarnungen für Brasi l ien ausgegeben und war-
nen davor, die favelas zu betreten.46 47 Brasi l ien ist
in den letzten Jahren insgesamt unsicherer gewor-
den und mit einer Zahl von 29,9 Morden pro 1 00.000
Einwohner hat es inzwischen eine sechsmal so hohe
Mordrate wie die USA.48

Je nach Definition von „Terror“ ist Brasi l ien nicht im
besonderen Maße anfäl l ig für „terroristische“ Attack-
en außerhalb des Bereichs der Organisierten Krimi-
nal i tät. 49 Verschiedene kriminel le Gruppen haben in
der Vergangenheit auf „terroristische“ Methoden des
Verbreitens von Angst und Schrecken in der Bevölke-
rung zurückgegriffen, so etwa im Jahr 2006 als die
Gruppe Primeiro Comando da Capital öffentl iche Ge-
bäude und den Nahverkehr in São Paulo angriff, um
bessere Haftbedingungen für ihre Mitgl ieder zu er-
zwingen. Seit dem Ende der Mi l i tärdiktatur gab es

keine Terroranschläge in Brasi l ien von z.B. islamisti-
schen Gruppen, obwohl angebl ich einige bekannte
Terrorgruppen (einschl ießl ich Al Qaeda, Hamas und
Hisbol lah) in Brasi l ien operieren.50 Vor den Olympi-
schen Spielen in Rio de Janeiro 201 6 drohte zudem
eine dem Islamischen Staat nahestehende Gruppe
mit Anschlägen, wurde aber rechtzeitig von der Pol i-
zei zerschlagen.51 Es gab auch Attentate und Mord-
versuche gegen Pol itiker, wie beim Mord an Mariel le
Franco und einem bewaffneten Angriff auf die Auto-
kolonne von „Lula“ da Si lva Ende im März 201 8.52
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3 . RECHTLI CHE S I CHERHEI T

3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

Die Gesamtqual ität der Justiz in
Brasi l ien kann als zufriedenstel-
lend bezeichnet werden, al ler-
dings sind die Gerichte überlas-
tet, oftmals ineffizient und von
Korruption und Bestechung be-
troffen.53 Brasi l ien erreicht nur
eine Gesamtwertung von 0,54/1
in der letzten Ausgabe des Rule
of Law Index des World Justice
Projects. Von 1 1 3 erfassten Län-
dern weltweit nimmt es damit den 52. Platz ein, was
Platz 1 5 in Lateinamerika und der Karibik entspricht
(von 30 betrachteten Ländern). Die Entwicklung der
Gewaltentei lung zeigte zwar eine leichte Verbesse-
rung, aber sie bleibt insgesamt fast unverändert.54

Dies spiegel t die durchwachsene Bi lanz von Legis-
lative und Justiz in den letzten Jahren wider und be-
rücksichtigt auch mehrere hochrangige Korruptions-
fäl le.

Der Staat schützt die Eigentumsrechte von Bürgern
und Unternehmern nach wie vor nicht ausreichend,
obwohl es in den vergangenen Jahren Verbesserun-
gen gab, die tei lweise als „bahnbrechend“ bezeich-
net wurden.55 Dem Index of Economic Freedom 201 8
zufolge erreicht Brasi l ien eine Wertung von 55,8/1 00
auf dem Subindikator „Property Rights“, was zwar
über dem regionalen (48,2) und globalen (51 ,5) Durch-
schnitt l iegt,56 das Land aber weiter hinter anderen
großen regionalen Märkten wie Mexiko (58,6) oder
Kolumbien (60,7) und in der Kategorie „größtentei ls
unfrei“ und platziert.

Es gibt in Brasi l ien keine umfassende zentrale Da-
tenbank über Land- und Grundbesitz. Das Städtemi-
nisterium hat 201 7 erklärt, dass ungefähr die Häl fte
der Brasi l ianer keine Eigentümerschaft über ihr Zu-
hause nachweisen kann, was in den zumeist i l legal
errichteten Favelas besonders augenscheinl ich wird,

aber auch landwirtschaftl iche Flächen und indigenes
Land miteinschl ießt.57 Das Fehlen eines umfassen-
den Registers zum Landbesitz hat dabei zu mehr als
1 5.000 Konfl ikten um Land und mehr als 700 Toten
in den letzten 20 Jahren beigetragen.58

Ausländische Staatsbürger können Besitz in der
Stadt oder auf dem Land entweder durch direkten
Besitz aus dem Ausland, durch ansässige Unterneh-
men oder durch Partnerschaft erwerben. Dies setzt
eine Steuerregistriernummer des Cadastro de Pessoa
Fisica (CPF) voraus.59 Mit Bezug auf intel lektuel le
Eigentumsrechte gibt es weiterhin Hürden in Brasi -
l ien.60 Seit 2007 steht das Land auf der „Watch List“
für intel lektuel le Eigentumsrechte des Special 301 -
Reports des Handelsbeauftragten der USA, wo es
über Brasi l ien heißt „das Level an Fälschungen und
[Onl ine-]Piraterie sowie an i l legalen Kopien von
Fi lmen bleibt inakzeptabel hoch.“61

Die in der Verfassung von 1 988 garantierte Unabhän-
gigkeit der Justiz wird in der Praxis auch durchge-
setzt, wie die anhaltenden Ermittlungen zu den jüng-
sten Korruptionsskandalen zeigen.62 In keinem an-

deren Land Lateinamerikas genießt die Justiz einen
ähnl ich hohen Grad an Unabhängigkeit ( in Bezug
auf pol i tisch sensible Themen wie Entscheidungen
gegenüber den anderen Staatsgewalten)63 und Bra-
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3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

si l ien erreicht eine vergleichsweise gute Wertung
auf den Indizes zur Messung von unlauterer Einmi-
schung der Regierung in die Justiz: Mit einem Wert
von 0,62/1 auf dem entsprechenden Subindikator im

Rule of Law Index steht Brasi l ien über dem regiona-
len Schnitt (0,53) und lässt Mexiko (0,52) wie auch
Argentinien (0,50) hinter sich zurück.64

Die brasi l ianische Justiz arbeitet vergleichsweise
langsam wenn es darum geht, Verträge vor Gericht
durchzusetzen, hat aber in Lateinamerika die höchste
Qual ität, was die Prozeduren und Ergebnisse angeht.
Nach den Zahlen des „Enforcing Contracts“-Subin-
dikators des jüngsten Doing Business Reports der
Weltbank, der Zeit und Kosten für ein Schl ichtungs-
verfahren bei kaufmännischen Streitigkeiten vor ei-
nem lokalen Gericht der ersten Instanz misst, nimmt
Brasi l ien Rang 47 von 1 90 Ländern ein. Mit einer
Gesamtwertung von 66/1 00 braucht es in der Regel
ca. 731 Tage, um Streitigkeiten vor einem brasi l iani-
schen Gericht klären zu lassen, was nur unwesentl ich
schnel ler als der regionale Durchschnitt von 767

Tagen ist, damit al lerdings knapp doppel t so lange
benötigt wie Verfahren in Mexiko (341 Tage) oder
Peru (426). Trotzdem ist die Gesamtqual i tät justizi -
el ler Prozesse mit 1 3,1 von 1 8 mögl ichen Punkten
besser als in Mexiko oder Argentinien.65 Zusammen-
fassend kann gesagt werden, dass die brasi l iani -
schen Gerichte zwar eine beträchtl iche Zeitspanne
benötigen, sie al l erdings in Sachen Qual i tät mi t
OECD-Staaten wie Dänemark oder Österreich mit-
halten können und die Qual ität sogar über dem OECD-
Schnitt von 1 1 ,0 l iegt. Mit ca. 22 % des Sachwer-
tes sind die Kosten eines Prozesses zudem vergleich-
bar niedrig und l iegen knapp 1 0 Prozentpunkte un-
ter dem regionalen Schnitt von 31 ,4 %.

Trotz seiner im Vergleich langsamen Performance
funktioniert das brasi l ianische Justizsystem über-
aus gut mit Bezug auf seine Effektivität. Die Gesamt-
bewertung des Subindikators zur Messung der Ef-
fektivi tät der Justiz im Index of Economic Freedom

fäl l t dementsprechend befriedigend aus und zeigt
eine kontinuierl iche Verbesserung: Erhiel t Brasi l ien
201 7 noch eine Wertung von 49,7/1 00, sind es in der
letzten Ausgabe 55,5/1 00, womit es über dem regio-
nalen (43,6) und globalen Durchschnitt (46,9) l iegt.

Die in der Pol i tik weit verbreitete Korruption war in
den vergangenen Jahren ein zentrales Thema in Bra-
si l ien. Seit 201 4 haben sich die Dutzende Pol i tiker
und Unternehmer betreffenden Ermittlungen zu Geld-
wäschegeschäften zu einem der größten Korruptions-
skandale in der Geschichte Lateinamerikas ausge-
weitet und zu hunderten von Festnahmen geführt.
Der Skandal , der die beiden großen Unternehmen
Petrobras und Odebrecht im Zentrum hat, hat zutage
gebracht, dass vonseiten der Wirtschaft Mrd. für
pol i tische Gefäl l igkeiten geflossen waren. Nach
dem Aufdecken des Skandals wurden Sanktionen
gegen Unternehmer und Pol i tiker ausgesprochen
und mehr als 1 00 Pol itiker wurden bisher verhaftet,66
darunter Ex-Präsident Lula da Si lva. Er und andere

hochrangige Mitgl ieder der Arbeiterpartei wurden
bereits verurtei l t, und zum momentanen Zeitpunkt
ist unklar, welche Auswirkungen noch aus dem Skan-
dal und den Ermittlungen folgen werden. Auch Ex-
Präsidentin Rousseff, die 201 2 nach „Lula“ ins Amt
kam, wurde mit Korruptionsanschuldigungen kon-
frontiert und 201 6 des Amtes enthoben.

Im Corruption Perceptions Index 201 8 von Transpa-
rency International , der insgesamt 1 80 Länder nach
der von Experten und Unternehmern wahrgenomme-
nen Prävalenz von Korruption bewertet, rangiert
Brasi l ien auf Rang 96. Mit einem Wert von 37/00
performt es dabei besser als der regionale Schnitt
(44,1 8). 67 Die Ergebnisse des jüngsten Rule of Law
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4 . CYBERS I CHERHEI T

4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

Brasi l ien hat sich anfäl l ig für die
immer ausgefei l teren Cyberatta-
cken auf Bürger, staatl iche Insti -
tutionen und Unternehmen ge-
zeigt. Auf dem Cybersecuri ty In-
dex 201 7 der International Tele-
communication Union nimmt es
Rang 38 von 1 93 ein und wird als
„maturing“ eingestuft.69 In den Amerikas l iegt es nach
Uruguay und gefolgt von Kolumbien auf Rang 5. Der
Report bewertet dabei die technischen Maßnahmen
seitens der Regierung als ausreichend, drückt aber
Sorge hinsichtl ich der rechtl ichen und organisatori -
schen Maßnahmen aus und bemängelt die fehlende
Bereitschaft zur Kooperation und zum Aufbau weite-
rer Kompetenzen.70 Knapp 60 Prozent der Brasi l ianer
nutzen das Internet und mehr als 50 Prozent al ler
finanziel len Transaktionen findeeninzwischen über
ein an das Internet angeschlossenes Gerät statt. 71
Dem Sicherheits-Think Tank IHS Jane’s zufolge, steigt
die Bedrohung durch Cyberattacken in Brasi l ien ste-
tig,72 zudem haben ca. 6 % der weltweiten Cyber-
attacken ihren Ursprung in Brasi l ien und das Land
nimmt inzwischen Platz zwei der am schl immsten
von sogenannten Bot-nets betroffenen Staaten ein.73
Die Regierung hat den Ernst der Lage erkannt und
inzwischen sowohl im rechtl ichen Bereich als auch
mit dem Aufstel len einer Cybersecuri ty Task Force

reagiert, was ihr harsche Kritik von Datenschutzak-
tivisten eingebracht hat. Es gibt eine vergleichbar
hohe Anzahl von aktiven Hackergruppen, darunter
das Kol lektiv „Anonymous Brazi l“, das für zahlreiche
Distributed Denial of Services-Attacken (DDoS) auf
die staatl iche Infrastruktur seit 201 3 verantwortl ich
ist – unter anderem brachte Anonymous die Websei-
ten des nationalen Nachrichtendienstes, der Globo
Gruppe und der Banrisul Bank zum Abstürzen, wobei
sie auch Anfragen auf Phishing-Websites umleiteten.
Während der Attacke mit der „WannaCry“-Erpres-
sungssoftware im Jahr 201 7 wurden unter anderem
der Telekommunikationsriese Vivo und Petrobras
lahmgelegt.74 Die Organisation Amerikanischer Staa-
ten (OAS) und die Inter-Amerikanische Entwicklungs-
bank schätzten in ihrem gemeinsamen Cybersecurity-
Report von 201 6, dass der jährl iche wirtschaftl iche
Schaden durch Cyberkriminal i tät weltweit 575 Mrd.
und in den Amerikas 90 Mrd. US$ beträgt. 75

Index bestätigen die weitverbreitete Korruption in der
öffentl ichen Verwaltung, al lerdings in unterschied-
l ichem Maße: Der Subindikator „Absence of Corrup-
tion“ erreicht insgesamt nur 0,46 auf einer Skala von

0 bis 1 , wobei die Exekutive (0,41 ) und die Legisla-
tive (0,1 ) weitaus schlechter abschneiden als die
Justiz (0,74). 68

Brasi l ien hat kontinuierl ich daran gearbeitet, die nö-
tigen rechtl ichen Voraussetzungen gegen Cyberkri -
minal i tät zu schaffen. Mit Standard No. 1 7/IN01 /
DSIC/GSIPR wurden Richtl inien für die Zertifizierung
und Akkreditierung von Informations- und Kommuni-
kationssicherheitsexperten in der Verwaltung verab-
schiedet.76 Auf dem Cyber Power Index 201 7, der u.a.
die Bereitschaft von Regierungen zur Entwicklung

von Cyberentwicklungs- und Cybersicherheitsgeset-
zen abbi ldet, rangiert Brasi l ien mit 57,5/1 00 auf
Platz 1 1 von 1 9 untersuchten Ländern im Bereich der
rechtl ichen und regulatorischen Rahmenbedingun-
gen.77 Es hat den höchsten Wert in Lateinamerika
und l iegt somit vor vergleichbaren regionalen Kon-
kurrenten wie Mexiko und Argentinien.
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4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

5 . MARKTSTRUKTUR

I n Brasi l ien gibt es keine Einzelbehörde, die für Cy-
berkriminal i tät und Cybersicherheit zuständig ist, es
existiert im Gegentei l ein tei lweise verwirrender Mix
an Behörden, Strategien und Verantwortl ichkeiten.
Prinzipiel l ist das brasi l ianische Verteidigungsminis-
terium hauptverantwortl ich, aber auch das Justizmi-
nisterium, die Bundespol izei und wie erwähnt das
Amt des Präsidenten hat Kompetenzen in diesen Be-
reichen. Auf der operativen Ebene gibt es insgesamt
drei Teams, die für die Bewältigung von Notfäl len
verantwortl ich sind: Das Computer Emergency Res-
ponse Team (CERT), das von der Regierung verant-

wortete Computer Securi ty Incident Response Team
(CSIRT) und eine sektorspezifische SURFnet-Commu-
nity of Incident Response Teams (SCIRT). Als Tei l
ihrer Zusammenarbeit mit Interpol ist die brasi l iani -
sche Bundespol izei zudem dem globalen Pol izeikom-
munikationssystem I-24 beigetreten, das Organisa-
tionseinheiten mit dem Auftrag der Bekämpfung
von Cyberkriminal i tät verbindet. Für Unternehmen
in Brasi l ien bleiben durch die hohe Zahl an Cyber-
attacken und die derzeit noch ungenügende Vertei -
digungsstrategie des Staates daher einige Risiken
bestehen.

Der Cyber-Bereich wurde im Jahr 2008 erstmals in
der Nationalen Verteidigungsstrategie (END) al s
eines der drei entscheidenden Felder der nationalen
Sicherheit definiert. Das im Jahr 201 0 erschienene
sogenannte Livro Verde („Grünes Buch“) verband
dann die Aufgabe Cybersicherheit mit dem Amt des
Präsidenten, stel l te ansonsten jedoch kein organisa-

torisches Rahmenwerk zur Verfügung. Erst im Jahr
201 2 wurde mit dem Papel Branco, welches die
zukünftigen Verteidigungspriori täten definiert, der
Aufbau eines Cyberkommandos der brasi l ianischen
Armee („CDCiber“) ins Leben gerufen, das erstmals
während der UN-Konferenz zur nachhal tigen Ent-
wicklung 201 2 in Brasi l ien getestet wurde.78

Ökonomischer Wettbewerb und
Marktkonkurrenz werden in Bra-
si l ien im Prinzip begünstigt, de
facto al lerdings erschweren der
langsame Reformprozess und
die al lgegenwärtige Korruption
– wie jüngst im Petrobras-Skan-
dal wieder verdeutl icht – die
konsequente Umsetzung. So
kontrol l iert die Regierung etwa
nach wie vor die Preise für
Strom, Benzin und Transport-
abgaben.79 Aus diesen und
anderen Gründen wurde Brasi l ien bereits als „die
am meisten abgeriegel te Marktwirtschaft innerhalb
der G20“ bezeichnet.80 Prinzipiel l ist das Land dabei
offen für den Handel und wirbt für Investi tionen,

auch macht die Regierung dabei keinen Unterschied
zwischen in- und ausländischem Kapital . 81 De facto
al lerdings befindet es sich unter den Ländern mit der
geringsten Offenheit,82 und im Doing Business Index
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der Weltbank nimmt es von 1 89 Ländern Platz 1 25
auf dem Subindikator „Ease of Doing Business“ ein.83
Die Heritage Foundation kommt in ihrem Index of
Economic Freedom zu einem ähnl ichen Urtei l : Brasi -

l ien erreicht hier entsprechend nur 51 ,4 von 1 00
mögl ichen Punkten und nimmt von 1 70 Ländern
Rang 1 53 ein; in Lateinamerika ist es auf Platz 27 von
30 Ländern.84

5.1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

5 .2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

Für Investoren aus dem Ausland bietet Brasi l ien ge-
mischte Mögl ichkeiten und relativ hohe Hürden, was
Baugenehmigungen, die Registrierung von Eigen-
tum und das Zahlen von Steuern angeht. Auf dem
Subindikator „Business Freedom“ im Index of Econo-
mic Freedom der Heritage Foundation erreicht es
ledigl ich 58,6 von 1 00 mögl ichen Punkten, womit
das Land unter dem regionalen (63,7) und dem globa-
len Durchschnitt (64,8) verortet ist. 85 Es gibt insge-
samt sieben unterschiedl iche Unternehmensformen
in Brasi l ien, wobei die Sociedade Limitada (Ltda) die
häufigste ist. Die Regul ierung hierzu ist festgehalten
im Gesetz 1 0.406/02 des brasi l ianischen Bürgerl i -
chen Gesetzbuchs und kann auf al le Unternehmens-
formen bis hin zu großen multinationalen Konzernen
angewandt werden.

Eine weitere sehr gebräuchl iche Form ist das Unter-
nehmen mit Beschränkter Haftung („S/A“). Diese
sind durch das Bundesgesetz Nr. 6.404/76 („Lei das

SAs“)86 regul iert und von Natur aus sehr komplex,
erlauben aber dafür größere finanziel le Flexibi l i tät
als die l imitada.87 Die Kosten für die Gründung eines
Unternehmen l iegen mit 5 % des Pro-Kopf-Einkom-
mens weit unter dem lateinamerikanischen Schnitt
(37,5 %), al lerdings schneidet Brasi l ien in Sachen
Schnel l igkeit des Prozesses weit unterdurchschnitt-
l ich ab: Dem Doing Business Report zufolge dauert
es ungefähr 80 Tage, um ein Unternehmen zu grün-
den – im Vergleich zu einem regionalen Schnitt von
knapp 30 Tagen (der Vorgang benötigt in Mexiko ca.
8,4 Tage und in Kolumbien ca. 1 1 Tage). 88 Aufgrund
dieser vergleichsweise sehr langen Zeitperiode – und
aufgrund der Tatsache, dass auch Baugenehmigun-
gen mit ca. 20 Prozeduren und im Schnitt 404 Tagen
bis zur Autorisierung sehr lange dauern89 – ist Bra-
si l ien wesentl ich unattraktiver für die schnel le Un-
ternehmensgründung als vergleichbare Märkte in
Lateinamerika.

Wie erwähnt begünstigt Brasi l ien im Prinzip Invest-
ment aus dem Ausland, jedoch ist die Offenheit des
Marktes diesbezügl ich de facto unterdurchschnitt-
l i ch . Auf dem Subindikator „ Investment Freedom“
des Index of Economic Freedom erreicht Brasi l ien
gerade einmal die Wertung von 50/1 00 und rangiert
am unteren Ende der Kategorie „Mostly Unfree“ und
hinter dem regionalen Durchschnitt von 63,1 Punk-
ten.90

Was Direktinvesti tionen aus dem Ausland (ADI ) an-
geht, gab es zwischen 2009 und 201 1 einen regel -
rechten Boom in Brasi l ien, der dann al lerdings ab-
brach und bisher nur langsame Anzeichen von Erho-
lung aufweist. 91 Der Haupttei l der Investi tionen
kommt aus verschiedenen Ländern in der EU sowie
aus den USA, wobei die Niederlande (1 9,6 %) und

Luxemburg (1 3,8 %) am meisten investieren, gefolgt
von den USA mit 1 2,2 %.92 Im Jahr 201 7 waren die
Industrien mit dem größten Antei l an ADI vorrangig
Elektrizität und Gas mit 20,9 %, Feldfrüchte, Vieh und
Mineralabbau mit 9,7 %, die Transportindustrie mit
7 % und Fahrzeuge und Motoren mit 6,5 %.93 Nach
einer Analyse der Santander Bank fanden dabei neun
der zehn wichtigsten Übernahmen in Lateinamerika
im Jahr 201 7 in Brasi l ien statt. 94
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5 .3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

5 .4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

5 .6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

Hohe Zöl le und ein generel l unsicheres Zol lsystem,
hohe Steuerlasten sowie ein überfordertes Justiz-
system tragen zu den insgesamt relativ hohen Import-
barrieren bei . 95 Die durchschnittl ichen Zöl le auf Ka-
pital und Zwischengüter gehörten mit ungefähr 8,3 %
des Güterwertes im Jahr 201 7 zu den weltweit höchs-
ten,96 und der Gesamtwert von Im- und Exporten er-
reicht nach Berechnungen des Index of Economic
Freedom folgl ich auch nur knappe 25 % des brasi l i -
anischen BIP.97 Dementsprechend schlecht fäl l t da-
her die Wertung im Subindikator „Trade Freedom“

aus, wo Brasi l ien mit 68,5/1 00 unter dem regio-
nalen (75,4) und globalen Durchschnitt (76,4) l iegt. 98
Positiv zu betonen ist jedoch, dass das Land in den
vergangenen Jahren Fortschritte gemacht hat und
durch Maßnahmen wie die Verbesserung des
Datenaustauschs und die Einführung eines Systems
zur Zusammenführung von Kunden, Steuern und Ver-
waltung, die Zeit für die Dokumentation von Impor-
ten um 72 Stunden auf nunmehr knapp 49 Stunden
verringern konnte.99

Brasi l iens Rating für Schuldti tel in nationaler und
internationaler Währung ist seit dem Jahr 201 5 im
Bereich “Junk” angekommen, und die internationa-
le Ratingagentur Fitch hat im Frühjahr 201 8 eine er-
neute Herabwertung von BB auf BB- vorgenommen:
„Pol i tische Unsicherheit, die nach wie vor nicht um-
gesetzte Rentenreform und ein hohes fiskal isches De-
fizi t haben den Absturz mitverursacht“ schrieb Fitch
hierzu in einem Statement. 1 00 Die Agentur Standard
& Poor’s wertete Brasi l ien im Januar 201 8 ebenfal ls
ab.1 01 Ein floatender Wechselkurs wurde im Januar

1 999 eingeführt. Dies wird von Experten zwar als
nach wie vor handhabbar, al lerdings in einem Umfeld
hoher Rohstoffpreise auch als problematisch ange-
sehen. 1 02 Die nationale Währung Real ist nur tei l -
weise konvertierbar,1 03 und dem Indikator „Transfer-
risiko“ der Funk-Gruppe zufolge birgt Brasi l ien in
diesem Bereich mit 59,8 % das höchste Risiko in
Lateinamerika.1 04 Auch im Subindikator „Monetary
Freedom“ des Index of Economic Freedom erreicht
das Land mit 71 ,4/1 00 längst nicht das regionale
(75,6) und globale (76,7) Durchschni ttsniveau. 1 05

Mit Stand Frühjahr 201 8 unterl iegt Brasil ien keinen in-
ternationalen Wirtschaftssanktionen oder Embargos.

Brasi l ien ist eine aufstrebende Marktwirtschaft, die
wichtige Schritte zur Diversifizierung ihrer industri -
el len Basis unternommen hat. Der Dienstleistungs-
sektor ist dabei nach wie vor dominant und machte
201 4 knapp 70 % des BIPs aus, wobei Warenproduk-
tion (1 2 %), verarbeitete Lebensmittel (5 %) und Roh-
stoffe (4 %) ebenfal l s nach wie vor wichtige Rol len
spielen. 1 06 Im Land sind einige Unternehmen von
globaler Reichweite vertreten, die bekannte Marken
darstel len. Die drei größten Unternehmen im Jahr
201 7 gehörten jeweils zum Bankensektor: Die in São

Paulo ansässige I taú Unibanco mit einem Markt-
wert von ca. 79,2 Mrd. US$ und Vermögenswerten
in Höhe von 41 9,9 Mrd. US$, gefolgt von Osasco, SP
mit 53,5 Mrd. US$ bzw. 362,4 Mrd. US$ und der in
der Hauptstadt Brasi l ia ansässigen Banco do Brasi l
mit 29 Mrd. US$ Marktwert und 430,6 Mrd. US$ an
Vermögenswerten.1 07 Weitere große Unternehmen
sind die Energieriesen Petrobras und Eletrobras,
I tausa, JBS, Ultrapar, Vale und Cielo. Zehn von den
zwanzig größten Unternehmen Brasi l iens sind dabei
in São Paulo und drei in Rio de Janeiro ansässig. 1 08
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6 . ARBEI TSMARKT

6.1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

5 .7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Brasi l ien ist in der Vergangenheit
als einer der ineffektivsten Ar-
beitsmärkte weltweit bezeichnet
worden. 1 1 6 Zu Beginn des Jahr-
tausends stieg die Zahl der Be-
schäftigten zwar kontinuierl ich
an und lag zwischen 2007 und
201 4 sogar weit über dem OECD-
Durchschnitt. 1 1 7 Nach jahrelanger
Rezession und der anhal tend hohen Arbeitslosen-
quote scheinen sich die Konditionen inzwischen aber
langsam zu bessern. Seit dem Beginn des pol itischen
und wirtschaftl ichen Chaos und dem Einsetzen der
Rezession, ging die Erholung des Arbeitsmarktes

bisher nur langsam vonstatten und der Optimismus
bleibt verhal ten. Es muss insgesamt festgehal ten
werden, dass Brasi l ien seit 201 3 sehr viel von dem
wieder verspiel t hat, was es seit Beginn der 2000er
Jahre erreicht hatte.

International bekannt ist zudem der weltweit dri tt-
größte Herstel ler von zivi len Flugzeugen Embraer mit
knapp 1 7.000 Beschäftigten1 09 sowie Volkswagen
do Brasi l Ltda. , das seit 1 953 im Land vertreten ist

und knapp 22.000 Mitarbeiter beschäftigt. 1 1 0 VW
hat in Brasi l ien mehr als 20 Mio. Autos hergestel l t
und exportiert sowohl nach Lateinamerika als auch
darüber hinaus.

Um das Wachstum nach der jüngsten Rezession wie-
der anzukurbeln, hat Brasi l ien u.a. eine Arbeitsgrup-
pe für die Infrastruktur eingesetzt, die Marktversa-
gen in der Infrastrukturfinanzierung analysieren und
Lösungen durch ein rechtl iches Rahmenwerk entwi-
ckeln sol l . 1 1 1 Deren Arbeit resultierte in einem Pro-
gramm zur Konsol idierung von bestehenden Infra-
strukturinitiativen, und derzeit investiert vor al lem
die Volksrepubl ik China in große Bauprojekte wie
Dämme oder Handelshäfen. 1 1 2 Außerdem gibt es
den Plan, den Antei l erneuerbarer Energien am
Energiemix bis ins Jahr 2030 auf 45 % zu heben.1 1 3

Zudem fanden seit September 201 7 insgesamt drei
Auktionen im Bereich Offshore-Öl förderung statt. 1 1 4

Größere Wirtschaftszweige erhal ten zudem staatl i -
che Förderungen von der brasi l ianischen Regierung.
Dies beinhal tet Sektoren wie Stahl , Elektronik und
den Automobi lmarkt, was Brasi l ien in den letzten
Jahren bereits Beschwerden seitens der EU und Ja-
pan vor der Welthandelsorganisation eingebracht
hat. Die WTO hat Brasi l ien zuletzt im August 201 7
aufgefordert, verschiedene Industrieförderprogram-
me zu beenden. 1 1 5

In Brasi l ien gibt es eine vergleichsweise große Er-
werbsgesel lschaft und die mit Abstand größte Zahl
an Arbeitskräften in Lateinamerika: Um die 1 60 Mio.
Menschen sind im erwerbsfähigen Alter und der An-
tei l der Beschäftigen an der Gesamtbevölkerung l iegt
bei ca. 64 %. Diese Rate ist al lerdings seit 201 0

rückläufig. 1 1 8 Der Antei l der wirtschaftl ich Aktiven im
Alter von 1 5-64 lag 201 7 bei 54,67 %, was ca. fünf
Prozentpunkte über dem regionalen Schnitt l iegt. 1 1 9
Die Gesamtzahl der Beschäftigten stieg in den letz-
ten 1 5 Jahren von 84 Mio. (2002) auf 1 04 Mio. im
Jahr 201 7,1 20 und der Antei l der Frauen, die einer Be-
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6 .3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

schäftigung nachgehen, l iegt inzwischen bei 59,4 %
im Vergleich zu 80,8 % bei Männern. 1 21

Die wirtschaftl ichen und pol itischen Schocks der ver-
gangenen fünf Jahre haben die Zahl der Erwerbslo-
sen in die Höhe schnel len lassen, was vor al lem die
junge Bevölkerung trifft: Ca. 1 2,8 % der potentiel len

Erwerbsbevölkerung war 201 7 arbeitslos, womit
Brasi l ien weit über dem lateinamerikanischen Durch-
schnitt von 8,23 % und dem globalen Schnitt von
5,5 % l iegt. 1 22 Die Jugendarbeitslosigkeit hat sich
von 1 5,04 % im Jahr 201 3 auf 30,21 % im Jahr 201 7
mehr als verdoppel t. 1 23

Bei der höheren Bi ldung und Ausbi ldung erreicht Bra-
si l ien nur 4,21 von mögl ichen 7 Punkten auf dem ent-
sprechenden Subindikator des vom Weltwirtschafts-
forum herausgegebenen Global Competitiveness
Index. Von 1 37 untersuchten Ländern nimmt es damit
nur Rang 79 ein, l iegt aber knapp vor Mexiko (Rang
80). 1 24 Im lateinamerikanischen Vergleich nimmt es
eine mittlere Position ein (Platz 1 0 von 20 untersuch-
ten Ländern) und l iegt auf Rang 23 der Länder mit
mittlerem Einkommen. 1 25 Schlechte Werte erhäl t es
dabei vor al lem bei der Gesamtqual ität des Bi ldungs-
systems (globaler Rang: 1 25) und der Qual i tät der
mathematischen und naturwissenschaftl ichen Bi l -
dung (Rang 1 31 ). 1 26

Die Rezession und die pol i tischen und wirtschaft-
l ichen Turbulenzen der vergangenen Jahre hatten

schwere Folgen für den Arbeitsmarkt: Die Erwerbs-
losenquote für Angestel l te mit höherem Bi ldungs-
abschluss ist dramatisch gestiegen, von 3,8 % im
Jahr 201 3 auf 8,45 % im Jahr 201 7. 1 27 Der Talent
Shortage Survey der Manpower Group hält in seinem
Report von 201 5 fest, dass mehr als 60 % der Arbeit-
geber in Brasi l ien Schwierigkeiten haben, qual ifizier-
te Arbeitskräfte zu finden, was global die vierthöch-
ste Zahl (von 42 untersuchten Ländern) ist und es
hinter Japan, Peru und Hong Kong platziert. Zu die-
sen bereits relativ schlechten Werten wurde fest-
gestel l t, dass 32 % der brasi l ianischen Arbeitgeber
schätzen, dass der Mangel an qual ifizierten Arbeits-
kräften zu Schwierigkeiten im Kundenservice führen
wird. 1 28 Für die absehbare Zukunft werden Unter-
nehmen im Land daher weiterhin Probleme haben,
qual i fiziertes Personal zu finden.

In der aktuel len Ausgabe des Global Competitive-
ness Index, der die Institutionen und pol itische Maß-
nahmen auf die Förderung von Produktivi tät hin un-
tersucht, nimmt Brasi l ien in der Gesamtwertung
Platz 80 von 1 37 Ländern ein und erreicht 4,1 4 von
7 mögl ichen Punkten.1 29 Nachdem es mehrere Jahre
lang tei lweise rapide verschlechternde Werte auf-
wies (201 2 lag es noch auf Platz 48), hat es sich in-
zwischen stabi l isiert. In Puncto Jobsicherheit hat es
die zweitniedrigste Punktzahl , was die Flexibi l i tät
von Anstel lungen und Entlassungen angeht: Hier er-
reicht es ledigl ich 1 ,8 von 7 Punkten und l iegt damit
ledigl ich vor Venezuela. 1 30

Der Mindestlohn hat sich in Brasi l ien in den vergan-
genen zehn Jahren fast verdoppel t,1 31 und es arbei-

ten weniger Beschäftige mehr als 60 Stunden pro
Woche als im OECD-Durchschnitt. Was die Arbeits-
markteffizienz angeht, die der Subindikator Labor
Market Efficiency des Global Competitiveness Index
misst, l iegt Brasi l ien mit 3,7 von 7 mögl ichen Punk-
ten auf Rang 1 3 in der Region (von 20 bewerteten
Ländern) und auf Rang 1 1 4 im weltweiten Vergleich
(von insgesamt 1 37 Ländern).
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6 .4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG : DREI SZENAR I EN

Die Arbeitsgesetze in Brasi l ien werden übl icherwei-
se als unflexibel und ausufernd beschrieben; sie
schützten Angestel l te im übertriebenen Maße, erhö-
ben zu hohe Steuern auf die Löhne und gewährten
zu hohe Boni für Angestel l te, was Vergütungen wie
bezahl te Urlaube, Weihnachtsboni und hohe Sozial -
kosten einschl ießt. 1 32

Die brasi l ianischen Gewerkschaften haben sich seit
dem Ende der Mi l i tärdiktatur als mächtige Akteure
erwiesen: Es gibt knapp 1 8.000 Gewerkschaften und
mehrere Gewerkschaftsverbände, von denen der
größte, die Central Única dos Trabalhadores (CUT),
knapp 7,4 Mio. Beschäftigte repräsentiert. 1 33 Eine
kürzl ich vom Weltwirtschaftsforum veröffentl ichte
Studie hat enthül l t, dass für Unternehmer im Land
neben dem derzeitigen Steuersatz vor al lem die als
restriktiv empfundenen Arbeitsgesetze als am pro-
blematischsten für das Unternehmen empfunden
werden. 1 34 Die Regierung von Präsident Temer hat

im Jahr 201 7 eine umfassende Reform des Arbeits-
marktes angestoßen, die die Rechte und Pfl ichten
von Arbeitgebern, Arbeitnehmern und Gewerkschaf-
ten umfassend neu gestalten sol l . Damit sol len letzt-
l ich wirtschaftl iche Gewinne der Unternehmen ge-
steigert und mehr Arbeitsplätze geschaffen wer-
den.1 35 Es sol len Restriktionen beim Outsourcing und
Extrazahlungen nach Überstunden abgebaut werden,
und viele der Bonuszahlungen wie Weihnachtsgeld
und Pendlerpauschale sowie Gutscheine für Mahl -
zeiten sol len künftig wegfal len. 1 36

Nach heftigen Protesten der Gewerkschaften und der
Zivi lgesel lschaft ist die Reform im November 201 7
in Kraft getreten. 1 37 Mehrere Meinungsumfragen
haben seitdem ergeben, dass knapp 80 % der Bra-
si l ianer gegen die Reform sind und knapp 67 % der
Meinung sind, dass außer den Arbeitgebern niemand
von der neuen Gesetzgebung profi tieren werde. 1 38

In diesem Report wurden bis hierhin die historischen
und aktuel len Herausforderungen für das pol i tische
und wirtschaftl iche System Brasi l iens untersucht
und die pol itischen und sozio-ökonomischen Konfl ik-
te im Land tiefgehend analysiert. Auf diese Beobach-
tungen aufbauend, werden im Folgenden drei Szena-
rien entwickel t, die den Status Quo zum Ausgangs-
punkt nehmen und mögl iche Entwicklungspfade für
die Zukunft beschreiben. Um ein mögl ichst breites
Spektrum zukünftiger Zustände abzubi lden, werden
daher zunächst ein Best-Case- und ein Worst-Case-
Szenario entwickelt. Diese zwei Szenarien beschrei-
ben die beiden extremsten Variationen des Spek-
trums dessen, was zukünftig pol i tische und wirt-
schaftl iche Real i tät in Brasi l ien werden könnte. Im
Anschluss wird ein Trendszenario ausgearbeitet,
welches die generel le Richtung der jüngsten Entwick-
lungen und Ereignisse in die Zukunft proj iziert und
die höchste Eintrittswahrscheinl ichkeit abbi ldet. Der
gemeinsame Ausgangspunkt al ler drei Szenarien ist
die im Oktober 201 8 stattfindende Präsidentschafts-
wahl in Brasi l ien und die letzten Monate der Präsi -

dentschaft von Michel Temer, die den vorläufigen
Endpunkt der seit Jahren anhal tenden Instabi l i tät
einläuten. Da die pol i tische Klasse im Al lgemeinen
und die Arbeiterpartei im Besonderen massiv an Ver-
trauen verloren haben und mit Korruptionsanschul -
digungen von nie gesehenem Ausmaß konfrontiert
sind, und da die Wirtschaft in den vergangenen Jah-
ren vom Status eines vielversprechenden aufstre-
benden Marktes in die Rezession und enttäuschend
langsame Erholung abgestürzt ist, bleibt eine um-
fassende und ausgewogene Bilanz der letzten Jahre
ein schwieriges Unterfangen. Der höchst kontrovers
geführte Amtsenthebungsprozess gegen Präsiden-
tin Di lma Rousseff hat gezeigt, dass demokratische
Prozesse in Brasi l ien viel leicht doch nicht derart ver-
innerl icht und stabi l sind, wie Beobachter dies zuvor
angenommen hatten. Die ebenfal l s unerwartet hef-
tige pol itische Spaltung des Landes, die während der
Massenproteste offen zutage trat und durch diese
noch verschärft wurde, hat gezeigt, dass sich Brasi -
l ien nun an einem kritischen Entscheidungspunkt
befindet: Es kann zu seinem Status als regionales
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Machtzentrum und aufsteigende potentiel le Welt-
macht zurückkehren und dabei von internationalen
Investi tionen und anhal tender Stabi l i tät profi tieren,
oder es kann zurück in den Zustand eines relativ iso-
l ierten und nach innen schauenden schlafenden Rie-
sen zurückfal len, der Potentiale ungenutzt lässt und
durch primär interne Affären wie Korruption, krimi-
nel le Gewalt und ökonomischen National ismus ge-
lähmt bleibt. Von der anstehenden Präsidentschafts-
wahl wird dabei in hohem Maße abhängen, ob die
Krisen der letzten Jahre verschärft, beendet oder
schl icht verwaltet werden.

Da sich das Feld der Kandidaten für die Präsident-
schaft weiter herausschält, wird ein wichtiger Faktor
sein, wer nach dem mögl ichen Ausfal l von „Lula“ da
Si lva dessen Wählerschaft für sich gewinnen kann.
Die derzeitigen Meinungsumfragen präsentieren
sich weiterhin als sehr volati l , scheinen jedoch An-
fang Juni dem rechtsradikalen Hardl iner Jair Bolso-
naro (Sozial -Liberale Partei) mit knapp 20 % Zustim-
mung gute Chancen einzuräumen. Ihm folgt Ciro
Gomes von der Demokratischen Arbeiterpartei mit
etwa 1 2 %, die ehemal ige Umweltministerin Marina
Si lva von der Partei REDE mit etwa 7 % sowie der
ehemal ige Gouverneur von São Paulo, Gerardo Alck-
min von der Sozialdemokratischen Partei , mit eben-
fal l s 7 %.1 39 Je nachdem, welche Meinungsumfra-
gen man zu Rate zieht (und je nachdem, ob Lula noch
als Präsidentschaftskandidat aufgeführt wird), und
aufgrund der Tatsache, dass knapp 20 % der Brasi -
l ianer hinsichtl ich der Wahl im Oktober noch unent-
schlossen sind, sind al le Vorhersagen daher ent-
sprechend vorläufig und tentativ. Manchen Umfragen

zufolge führt Lula, obwohl er im Apri l nach einem
Verfahren wegen Korruption und Geldwäsche eine
zehnjährige Gefängnisstrafe angetreten hat, sogar
weiterhin mit mehr als doppelt so hoher Zustimmung
wie seine Konkurrenten mit 32 % die Wählergunst
an. 1 40 Amtsinhaber Michel Temer hatte bereits er-
klärt, dass er sich nicht zur Wahl stel len werde und
dass er die Kandidatur des ehemal igen Finanzminis-
ters Henrique Meirel les unterstütze. 1 41 Deshalb
bleibt eine der zentralen Fragen dieser Präsident-
schaft, ob Lula nicht doch antreten wird und fal l s
nicht, wer wie viele seiner potentiel len Stimmen für
sich sichern kann.

Jeder Kandidat wird eine Vision entwickeln müssen,
wie er die Wirtschaft des Landes wieder in Schwung
bringen kann. Es gab bereits erste Schritte, die die-
ses Ziel einläuten sol len: Die Renten- und Arbeits-
marktreform mit ihrer umfassenden Deregul ierung
des Arbeitsmarktes wurde trotz anhal tenden Wider-
stands der Gewerkschaften verabschiedet, und aus-
ländische Investments konnten vor al lem bei Infra-
strukturprojekten und in der Landwirtschaft wieder
gesichert werden. Trotzdem bleiben die jährl ichen
Wachstumsraten von knapp 7 %, die die Ära von
Lula da Si lva charakterisierten, ein weit entferntes
Szenario: Nach zwei Jahren anhal tender Rezession
scheint es umso mehr notwendig, die Wirtschaft
weiter zu stabi l isieren und das Vertrauen von Inves-
toren wieder langfristig zu sichern. Die derzeitigen
Prognosen von Regierung und unabhängigen Quel len
prophezeien dabei für das aktuel le Jahr ein Wachs-
tum von etwa 3 %.1 42

7.1 Best�Case�Szenari o � Gera ldo Alckm in (PSDB) und das „Neue Bras i l i an i sche Wunder“
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 0�20 %)

Die brasi l ianische Sozialdemokratische Partei hat
ihren Vorsitzenden Geraldo Alckmin im März 201 8
als Präsidentschaftskandidaten nominiert. Alckmin,
ein unternehmensfreundl icher Kandidat der Mitte,
ist bei den Präsidentschaftswahlen 2006 gegen Lula
angetreten und war von 2001 bis 2006 und erneut
von 201 1 bis heute Gouverneur von Brasi l iens bevöl-
kerungsreichstem Staat São Paulo. Sein Wahlpro-
gramm umfasst weitere Reformen und eine Agenda
des nachhal tigen Wachstums, zudem hat er bereits
Unterstützung für eine mögl iche Privatisierung des

Ölkonzerns Petrobras geäußert. 1 43 Sein Wirtschafts-
berater Pérsio Arida hat vor kurzer Zeit klargemacht,
dass mit Alckmin die Festigung rechtl icher Sicher-
heit, weitere Privatisierungen, „eine gute Steuerre-
form“ sowie eine Öffnung der Wirtschaft und die
Förderung von Wettbewerb im Vordergrund stehen
werden. 1 44

Als „führender Reformer“1 45 im Rennen um die Präsi-
dentschaft ist Alckmin in der Lage, eine moderatere
und optimistischere Vision als seine Kontrahenten
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Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

anzubieten, die es versäumen, einen positiven Aus-
bl ick auf Brasi l iens Zukunft zu entwickeln; zudem
kann er damit punkten, dass während seiner Zeit
als Gouverneur die Kriminal i tätsraten in São Paulo
gefal len sind und sich der Staat widerstandsfähiger
als andere gegenüber den wirtschaftl ichen Schocks
der vergangenen Jahre gezeigt hat. 1 46

In den Monaten vor der Präsidentschaftswahl gel ingt
es Alckmin, begünstigt durch sinkende Arbeitslosen-
zahlen und langsam zurückkehrendes Vertrauen von
Investoren, Wähler sowohl von der l inken als auch
der rechten Seite des pol i tischen Spektrums anzu-
ziehen. Mit dem defini tiven Ausscheiden von Lula
Mitte des Jahres 201 8, kann er sich gegenüber den
ehemal igen Wählern der Arbeiterpartei als Stimme
der Vernunft präsentieren und nimmt in den Augen
der Wählerschaft eine Mittlerposition zwischen den
rechtslastigen Provokationen von Mi l i tärenthusiast
Jair Bolsonaro und den von Alckmin als „unreal is-
tisch“ bezeichneten Versprechen von umfassenden
Sozial leistungen seitens der Kommunisten und l inker
Kandidaten wie Marina Si lva und Ciro Gomes ein.
Alckmin wird von den Wählern als die vernünftigste
Alternative zwischen den Extremen gesehen und er
besiegt Bolsonaro in der zweiten Runde der Wahlen
mit 64 % der Stimmen, nachdem er die l inksge-
richteten Wähler der ersten Runde von seinem Pro-
gramm überzeugen kann und bei Landbesitzern und

Investoren punktet, die sich von ihm pol i tische Sta-
bi l i tät und Wachstum erhoffen.

Innerhalb der ersten Monate seiner Präsidentschaft
gel ingt es ihm, eine breite Koal i tion zu schmieden,
für die wirtschaftl icher Aufschwung im Vordergrund
steht, während er sich zugleich den Rückhalt der Be-
völkerung durch neuartige Sozialprogramme sichern
kann und die bei den Massenprotesten der vergan-
genen Jahre vorgebrachten Forderungen zu großen
Tei len umsetzt, was die Präsidenten Rousseff und
Temer zuvor versäumt hatten. 1 47 Das Justizsystem
wird von ihm gestärkt und während seiner Amtszeit
gel ingt eine vol lständige und abschl ießende Unter-
suchung der Korruptionsfäl le der letzten Jahre. Alck-
min selbst instal l iert umfassende Hintergrundchecks
und Kontrol len für Pol itiker, um weitere Korruptions-
fäl le zu verhindern. Die sozialen und Anti -Korrup-
tions-Proteste auf den Straßen ebben ab, und bis
zum Jahr 2021 gel ingt Alckmin die vol lständige Pri -
vatisierung von Petrobras. Da die internationale Wirt-
schaftslage weiterhin hohe Rohstoffpreise garan-
tiert, erarbeitet die Regierung ein Wirtschaftsförde-
rungsprogramm, das mit der Erschl ießung von Off-
shore-Öl feldern, Langzeitverträgen über Lebensmit-
tel l ieferungen an China und einem von ausländi-
schem Investment unterstützten Infrastrukturpro-
gramm die Wirtschaft wieder in den Status eines
stabi len aufstrebenden Marktes versetzt. Alckmins
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7.2 Worst�Case�Szenari o � Ja i r Bo l sonaro (SL) : Machterl angung e ines Unterdrückers
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 25�35 %)

Mischung aus Privatisierungen, Deregul ierung des
Arbeitsmarktes und staatl ich unterstützendem Aus-
bau der Infrastruktur, wird schnel l als „Zweites Bra-
si l ianisches Wunder“ gefeiert. Im Jahr 2022 wächst
die Wirtschaft jährl ich erneut mit Raten von 7-8 %
und Brasi l ien ist in den Status einer Regionalmacht
und eines „ehrl ichen internationalen Maklers“ zu-
rückgekehrt, und pflegt erneuerte gute Beziehungen
zu den USA und seinen Nachbarn, zur EU und zu den
aufstrebenden Mächten China, Indien und Russland.
Der Tourismus und Investi tionen können nachhal tig
gesichert werden, die ADI steigen auf 20 Mrd. US$,
dem höchsten Wert sei t 201 0,1 48 und steigende
Löhne werden dazu beitragen Mio. von Brasi l ianern

aus der Armut zu befreien. Unternehmer profi tieren
derwei l von einem neugefundenen Optimismus, ei -
ner Ära nachhal tiger Marktreformen und einer ver-
besserten inneren Sicherheit sowie dem Ende des
pol i tischen Sti l l stands.

In diesem Szenario wird Brasi l ien seinen Weg zurück
zu den führenden, aufstrebenden Wirtschaftsmäch-
ten finden und sich zu einem verlässl ichen Ziel land
für Investitionen entwickeln, was darüber hinaus die
Mögl ichkeit eröffnet, bestehende gesel lschaftl iche
Konfl ikte nachhaltig zu lösen, die bis dato Investoren
abgeschreckt und die wirtschaftl iche Entwicklung
gebremst haben.

Da Sicherheit, verbesserte Sozial leistungen und vor
al lem der Kampf gegen die Korruption innerhalb des
pol itischen Establ ishments die für den Wähler wich-
tigsten Themen bleiben, werden die Rufe nach einem
Kandidaten „von außerhalb“ der El i te und der Hi l fe
des „nicht-korrumpierbaren“ Mi l i tärs immer popu-
lärer in Brasi l ien. Während der letzten Monate sei-
ner Präsidentschaft greift Amtsinhaber Temer ver-
mehrt auf die Unterstützung der Armee zurück, um
Streiks von LKW-Fahrern und Straßenproteste auf-
zulösen. Jair Bolsonaro von der konservativen Sozial -
Liberalen Partei , ein offen rechtsradikaler ehemal i -
ger Offizier, schafft es derwei l , sich als einzig ver-
lässl icher und nicht in Korruption verstrickter Kandi-
dat zu präsentieren. Bolsonaro, der bereits jetzt als
„Trump aus den Tropen“ bezeichnet wird,1 49 preist
öffentl ich die Mi l i tärdiktatur und befürwortet den
Einsatz des Mi l i tärs gegen Demonstranten. Es wird
deutl ich, dass Bolsonaro mit seinen gnadenlosen
Ansätzen gegenüber Kriminel len und seiner Nul l -
Toleranz-Rhetorik bei Korruption viele Wähler von
der l inken und der rechten Seite des pol itischen Spek-
trums anspricht. Zugleich sind seine unorthodoxen
Versprechen von umfassenden Privatisierungen und
einer Senkung des Leitzinses auf 2 % bei der Wirt-
schaftsel i te des Landes bel iebt1 50 und sichern ihm
eine kontinuierl iche Förderung seines Wahlkampfes.
Mit mehr als fünf Mio. Fol lowern auf Facebook und
einer umfassenden und vielbeachteten Twitter-Kam-
pagne erreicht Bolsonaro ein weit größeres Publ ikum
in den sozialen Medien als seine Konkurrenten und

schafft es immer wieder, den Wahlkampf mit seinen
Themen zu bestimmen, etwa indem er einen tiefgrei-
fenden Wandel des „korrupten“ pol itischen Systems
verspricht und schwört, Recht und Ordnung „zurück-
zubringen“, wobei er die Forderungen der Öffentl ich-
keit nach einer stärkeren Rol le des Mil itärs geschickt
aufnimmt und verstärkt. In einem Kl ima steigender
Ölpreise und fal lender Preise für andere Rohstoffe
gewinnt Bolsonaro unerwartet die Präsidentschafts-
wahlen mit 50,3 % der Stimmen bereits in der ers-
ten Runde.

Wie er es bereits in seinem Wahlkampf angekündigt
hatte,1 51 instal l iert der ehemal ige Offizier mehrere
Generäle in seinem Kabinett und weitet die Befug-
nisse der Sicherheitskräfte in der inneren Sicherheit
massiv aus; im Juni 201 9 erklärt er dem Organisier-
ten Verbrechen medienwirksam den Krieg. Die tei l -
weise brutal geführten Aktionen gegen die großen
kriminel len Gangs, al len voran das Comando Ver-
melho und das Primeiro Comando da Capital führen
zu Racheaktionen der Gangs an Sicherheitskräften
und Touristen sowie ausländischen Unternehmern
in den drei großen südl ichen Staaten Rio, São Paulo,
und Minas Gerais, betri fft aber auch Touristenzen-
tren an der nördl icheren Atlantikküste. Als die Armee
in die Favelas von Rio, São Paulo, und Recife vor-
dringt, gehen Videos von Erschießungen und Fol ter
um die Welt, was zu einer scharfen internationalen
Verurtei lung Brasi l iens führt. Bolsonaro verteidigt
seinen Drogenkrieg mit al len Mitteln und setzt das
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Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

Mil itär auch gegen Straßenproteste und Streiks ein,
wobei er auch die sozialen Medien einschränkt. Die
Aktionen gegen die Kriminel len weiten sich später
zu Verhaftungen von pol i tischen Gegnern und Kriti -
kern aus, die er al lesamt der Korruption bezichtigt.

Auf der internationalen Bühne bricht Bolsonaro mit
vormals getroffenen Vereinbarungen und sucht neue
Verbündete: Vor al lem Investi tionen seitens China
lässt er stark reglementieren, nachdem er der Volks-
republ ik bereits im Wahlkampf vorgeworfen hatte,
dass sie „Brazi l übernehmen“ wol le,1 52 und er been-
det mehrere Großprojekte, an denen chinesische
Investoren betei l igt sind. Darüber hinaus versucht
er, die Beziehungen zu den USA zu intensivieren, um
Unterstützung für seinen „Krieg gegen die Drogen“
zu gewinnen und mit dem Ziel , die jüngst implemen-
tierten Zöl le auf brasi l ianischen Stahl abzuschaf-
fen. 1 53 Aufgrund seines aufbrausenden Charakters
und der Unvorhersagbarkeit seiner Pol i tik, sind in-
ternationale Experten wie Investoren zunehmend
ratlos und abgeschreckt von Brasi l ien, und Investi -
tionen bleiben zunehmend aus: Indem er offen zugibt,
dass er „sehr wenig über die Wirtschaft“ wisse,1 54
nehmen Investoren und Unternehmer, auf die er sich
zur Finanzierung seiner Kampagne verlassen hatte,
zunehmend ihre Unterstützung zurück. Bolsonaros
Bestrebungen zur Privatisierung von Petrobras sind
bis 2021 noch immer nicht umgesetzt und werden

durchgehend von Massenprotesten, Streiks und ge-
waltsamen Auseinandersetzungen zwischen Demons-
tranten und Sicherheitskräften begleitet. Brasi l ien
wird inzwischen von immer mehr internationalen
Unternehmen als pures Gift für Investments ange-
sehen. Die Arbeitslosigkeit steigt im Verlauf der Bol-
sonaro-Präsidentschaft auf 1 5 % und die ADI sinken
bis zum Sommer 2021 auf knapp 2 Mrd. US$ pro Mo-
nat, während neuerl iche Straßenproteste Regierung
und Gesel lschaft für Monate lähmen. Brasi l ien wird
in der OAS und UNASUR immer mehr isol iert, und
auf zögerl iche Investoren und Demonstranten gegen
seine Pol itik reagiert Bolsonaro mit dem alten natio-
nal istischen Slogan der Mil itärdiktatur: „Brasi l , ame-
o ou deixe-o – Entweder du l iebst es, oder du ver-
lässt es! “

Es kann erwartet werden, dass ein Sieg von Jair Bol-
sonaro in den anstehenden Präsidentschaftswahlen
die momentan von Unsicherheit geprägte Lage nicht
entschärfen, sondern im Gegentei l noch zu einer Ver-
schl immerung beitragen würde: Der Aspirant auf
den wichtigsten Posten im Land scheint geradezu
prädestiniert zu sein, mit großen Tei len der Gesel l -
schaft und mit ausländischen Investoren Konfl ikte
zu suchen und die bereits bestehenden Konfl ikte
mit dem Organisierten Verbrechen, MST und MTST,
den Indigenen sowie die sozialen Konfl ikte wieder
eskal ieren zu lassen. Unternehmen sol l ten daher ent-
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7.3 Trendszenari o � Marina Si lva (REDE) und e in wei teres verl o renes Jahrzehnt
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 30�40 %)

sprechend die Sicherheit ihrer bereits vorhandenen
Liegenschaften und des Personals in Brasi l ien prü-

fen und damit rechnen, dass eine lange Phase der
Unsicherheit für Investments beginnen würde.

Marina Si lva, die Kandidatin der Partei des Nachhal-
tigkeits-Netzwerks (REDE), wurde im Verlauf des
Rennens um die Präsidentschaft als die „sanft-l inke“
Kandidatin beschrieben.1 55 Sie spricht sich vehement
gegen Korruption aus und ihre Partei ist bisher die
einzige in Brasi l ien, der noch keine Untersuchung
wegen der Korruptionsaffären der letzten Jahre an-
hängig ist. Unter Lula da Si lva hatte sie den Posten
der Umweltministerin inne und war Senatorin, zudem
ist sie bereits in den vergangenen beiden Präsident-
schaftswahlen angetreten, wobei sie 20 % (201 0)
bzw. 21 % (201 4) der Stimmen in der ersten Runde
gewinnen konnte, damit aber auch jewei ls die Tei l -
nahme an der Stichwahl verpasste. Si lva wirbt in
wirtschaftl icher Hinsicht für das sogenannte „Drei-
bein“: Fiskal ische Verantwortung, direkte Inflations-
steuerung und ein freier Wechselkurs. 1 56 Si lva hat
derzeit knapp 2,5 Mio. Fol lower bei Facebook und
weist stetig steigende Bel iebtheitswerte vor al lem
bei der ärmeren Bevölkerung auf.

Die anhal tende Schwäche der ehemals dominanten
Arbeiterpartei begünstigt ihre Kampagne ebenso wie
ihre langjährige pol i tische Erfahrung und ihr bisher
in Sachen Korruption tadel loser Ruf. Indem sie den
Kampf gegen die Korruption und die Forderungen
der Gesel lschaft nach sozialen Reformen in ihr Pro-
gramm mit aufnimmt, schafft sie es, viele ehemal i -
ge Lula-Wähler anzuziehen und ihr wird zugetraut,
das gespal tene Land wieder zu vereinen. Während
die Bolsonaro-Kampagne mit immer aggressiveren
Tönen auf sich aufmerksam machen wil l , gel ingt es
Si lva hingegen, vor al lem die Bewohner der Favelas
mit einer Botschaft der Sol idari tät für sich zu gewin-
nen. Im ersten TV-Duel l Anfang August, an dem neun
Kandidaten tei lnehmen, setzt sie Bolsonaro beim
Thema Wirtschaft unter Druck. Bolsonaro, der sich
wie bereits zuvor geschehen1 57 damit brüstet, dass
ihm Wirtschaftspol itik egal sei , verbindet sein State-
ment mit einer sexistischen Aussage („Ich bin Soldat
und nicht irgendeine Hausfrau“), woraufhin Si lva
leidenschaftl ich die Rol le von Frauen in der brasi l ia-
nischen Wirtschaft und Gesel lschaft preist. Das

Video ihrer Rede und der verblüfften Reaktion und
gestotterten Antwort von Bolsonaro verbreitet sich
schnel l im Internet und bewirkt einen rasanten An-
stieg ihrer Populari tätswerte, zudem läutet es den
Anfang vom Ende der Bolsonaro-Kampagne ein. Als
in der Folge die von ihr gesetzten sozialen und ge-
sel lschaftl ichen Themen den Wahlkampf dominieren,
gel ingt Si lva der Sieg gegen den Mitte-Links-Kandi-
daten Ciro Gomes in der zweiten Runde: Mit 58 %
der Stimmen gewinnt sie die Wahl und verspricht
noch am Wahlabend, das Land wieder zu vereinen.
Für Wähler und Unternehmen kommt ihr versöhnl i -
cher und gemäßigter Ton zur rechten Zeit, und die
von Si lva versprochenen sozialen Reformen und ihr
Versprechen, in die Bi ldung zu investieren, sprechen
vor al lem die ärmeren Bevölkerungsschichten an.

Si lva kündigt einen „Neustart“ für Brasi l ien an und
verspricht, das pol itische System von Korruption und
Vetternwirtschaft zu befreien; sie formt eine Mitte-
Links-Koal i tion, die vor al lem auf das Schaffen von
Arbeitsplätzen durch nachhaltige Entwicklung fokus-
siert ist. Die sozialen Konfl ikte beendet sie durch
eine Ausweitung der bestehenden Programme wie
“Bolsa Famíl ia”1 58 und durch eine Abschwächung
der höchst umstri ttenen Rentenreform. Das Justiz-
system wird gestärkt und Si lvas Kabinett bleibt frei
von Korruptionsuntersuchungen. Im Sommer 201 9
verkündet die Präsidentin ihr Ziel , Brasi l ien zum Welt-
marktführer bei erneuerbaren Energien zu machen
und dass zeitgleich die Investi tionen in die Bi ldung
hochgefahren werden. 1 59 Zudem richtet sie eine
Arbeitsgruppe zur Erarbeitung einer umfassenden
Lösung der Landkonfl ikte ein und setzt Sônia Guaja-
jara, eine indigene Umweltaktivistin, an die Spitze
eines nationalen Versöhnungskommittees. Anfang
2020 kündigt sie zudem an, Verhandlungen über
einen Waffensti l l stand zwischen den kriminel len
Gangs und der Regierung nach dem Vorbi ld von El
Salvador in i ti ieren zu wol len mit dem Ziel , d ie
Mordraten zu senken und die Favelas wirtschaftl ich
zu entwickeln.
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Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

Jedoch zieht die Wirtschaft nur langsam Investoren
an, vor al lem aufgrund einer aufgeheizten Medien-
kampagne seitens rechter Verlage gegen die neue
Präsidentin, und auch die Wachstumsraten des BIPs
stagnieren mit 1 -2 % in den ersten drei Jahren der
Präsidentschaft. Zudem gründet sich eine auf den
Zuspruch der Großgrundbesitzer stützdende natio-
nal istische Bewegung namens „Freies Brasi l ien“
unter der Führung von Bolsonaro, die lautstark ge-
gen eine Umvertei lung des Landes an Indigene und
die MST Stimmung macht. Unterstützt durch kon-
servative Kräfte im Parlament schafft es die Bewe-
gung, Gesetzesvorhaben zu blockieren und Stras-
senproteste gegen die Regierung zu organisieren.
Dabei werden Ölarbei ter, LKW-Fahrer und Land-
besitzer immer wieder in gewaltsame Auseinander-
setzungen mit den Sicherheitskräften gezogen, und
der anhaltende Sti l lstand im Parlament bringt Si lvas
Reformpol itik zum Erl iegen. Im Frühjahr 2021 brechen
die Verhandlungen mit den kriminel len Gangs und
der dazugehörige Waffensti l l stand zusammen, und
die Mordraten steigen wieder auf das Niveau von
201 7. Die Verzögerung der angekündigten Energie-
reform verursacht zudem einen Anstieg der Preise
für Benzin und Strom, was neue Proteste und Streiks
hervorruft. Die Arbeitslosenzahlen verbleiben zwei-
stel l i g und zudem stagniert das BIP durch den Zu-
sammenbruch der Weltmarktpreise für Soja und
Rindfleisch. Die Bewegung „Freies Brasi l ien“ er-

zwingt im Jahr 2022 einen sich über Monate hinzie-
henden Amtsenthebungsprozess gegen Si lva, und
eine mögl iche Titelgeschichte des Economist lautet
„Auf den Spuren Di lmas? Das Versagen von Marina
da Si lva und ein weiteres verlorenes Jahrzehnt für
Brasi l ien“.

Sol l te Si lva oder ein anderer Kandidat aus dem l in-
ken Spektrum die Präsidentschaftswahl gewinnen
und die Spal tung des Landes weiter unüberwunden
bleiben, sind nach Analyse der aktuel len Entwick-
lungen - wenn überhaupt - nur eine langsame Erho-
lung der Wirtschaft und das Fortbestehen der sozia-
len Konfl ikte wahrscheinl ich. Investoren und Unter-
nehmen im Land werden damit umgehen müssen,
dass die Spal tung innerhalb von Pol i tik und Gesel l -
schaft in Brasi l ien sehr tief ist und dass für die nahe
Zukunft wenn überhaupt nur verhal tener Optimis-
mus geboten ist.
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8 . HANDLUNGSEMPFEHLUNG

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche
die Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen
Tätigkeiten in Brasi l ien betreffen, zu unterstützen.
Die gegebenen Handlungsempfehlungen erheben
jedoch keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit und
müssen zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktuel ler

Entwicklungen überprüft werden. Um weitere Erkennt-
nisse aus den drei entworfenen Szenarien des vorigen
Kapitels verfügbar zu machen, werden die Analysen
zu den aus den ersten fünf Kapiteln gewonnenen fünf
Ratings hinzugefügt, und es werden Schlussfolgerun-
gen bezügl ich ihres Einflusses auf die Entstehung
der Ratings eines jeden Szenarios gezogen.

Die anstehenden Präsidentschaftswahlen in Brasi l i -
en bergen das Risiko, die brasi l ianische Pol i tik und
die Gesel lschaft noch weiter zu polarisieren, als es
die letzten fünf Jahre mit anhaltenden sozialen Kon-
fl ikten, pol i tischen Skandalen, der Rezession und
der enttäuschend langsamen wirtschaftl ichen Erho-
lung bereits getan haben. In jedem absehbaren Sze-
nario wird ein zukünftiger Präsident mit tiefsi tzen-
den pol i tischen und sozialen Konfl ikten konfrontiert
sein. Um die Straßenproteste zu entschärfen und
sich den Rückhalt der Bevölkerung wieder zu sichern
wird es unabdingbar sein, einerseits in Sozialpro-
gramme zu investieren und zum anderen Wege zu
finden, um die lahmende Wirtschaft wieder anzukur-
beln um pol i tische und wirtschaftl iche Stabi l i tät
zurückzuerlangen. Das vorherrschende Gefühl der
Enttäuschung durch die pol i tischen Klasse muss
überwunden werden, wenn Brasi l ien seinen Status
als sicheren Standort für Unternehmen wiedererlan-
gen wi l l , und es müssen glaubwürdige Lösungen für
die Probleme der sozialen Ungleichheit, der physi-
schen Unsicherheit und mangelnder Perspektive ge-
funden werden.

Für Unternehmen und Investoren bringen die derzei -
tigen Trends des nahe an der Rezession stehenden
gehemmten Wachstums und der ungelösten sozialen
Probleme mit ihrem hohen Eskalationspotential vor
al lem eines: Unsicherheit. Brasi l ien bleibt damit ein
zwiespältiges Ziel für wirtschaftl iche Initiativen: Wie

im Worst-Case-Szenario ausgearbeitet wurde, wird
ein Kandidat, der die Gesel lschaft weiter spal tet
während er sich als Hei lsbringer für das pol i tische
und wirtschaftl iche System geriert mit sehr hoher
Wahrscheinl ichkeit das Gegentei l von Stabi l i tät be-
wirken: Ein vorhersehbares Wiederaufflammen der
Straßenproteste und ein für ausländische Unterneh-
men unfreundl iches Investitionskl ima sind mit hoher
Plausibi l i tät zwei der zentralen Folgen einer Präsi -
dentschaft von Jair Bolsonaro, was weitere Unsi-
cherheit für ein ohnehin bereits fragi les System
bringen würde. Im Best-Case-Szenario würde die
tiefe Spal tung der Gesel lschaft von einem Kandida-
ten überwunden, der mit einer versöhnenden Agenda
punkten kann, sei es Geraldo Alckmin oder ein an-
derer Zentrist. Um eine schnel le Genesung der brasi-
l ianischen Wirtschaft und Pol itik zu erreichen müsste
er oder sie es verstehen, die bestehenden Gräben
zu überwinden und nachhal tiges Wachstum mit ei -
ner ganzheitl ichen Agenda anbieten, die die Frustra-
tion und die tiefsi tzenden Missstände angehen und
die Bedingungen für Investoren damit verbessern.
Das Trend-Szenario berücksichtigt die bestehenden
Konfl ikte dementsprechend breit, um zukünftige Kon-
fl iktl inien vorzuzeichnen: Die soziale Spal tung trägt
das Potenzial in sich, die Brasi l ianer einander noch
mehr zu entfremden und damit den Sti l l stand für
pol i tische und wirtschaftl iche Reformen weiter zu
fördern. Im Jahr 201 8 sieht es bisher ganz danach
aus, dass die tiefsi tzende Frustration der Bevölke-
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rung die Rückkehr Brasi l iens in den Kreis der aufstre-
benden Wirtschaftsmächte noch auf Jahre hinaus
verzögern wird.

Brasi l ien riskiert es dabei , einem regionalen Trend
zu folgen: Die Parteien auf der l inken Seite des pol i-
tischen Spektrums, in diesem Fal l im Besonderen
die über Jahre dominante Arbeiterpartei , haben fast
vol lständig ihre Glaubwürdigkeit eingebüßt, wäh-
rend Bewegungen von der pol i tischen Rechten und
popul istische Parteien und Kandidaten im Aufstieg
begriffen sind, wobei sie geschickt den Ruf der Be-
völkerung nach mehr Sicherheit ausnutzen und zu-
gleich ein national istisches Wirtschaftsmodel l beför-

dern, das ausländische Investi tionen abschreckt. 1 60
Jedes Unternehmen, das nach wirtschaftl ichen Mög-
l ichkeiten in Brasi l ien sucht, muss sich daher verge-
genwärtigen, dass mit den Präsidentschaftswahlen
eine wirkl iche Richtungswahl verbunden ist, die über
die Ausrichtung und die Zukunft Brasi l iens entschei-
det, weshalb der Ausgang der Wahl ausschlagge-
bend für zukünftige Investments sein muss. Die über
lange Jahre aufgebauten Probleme Brasi l iens zu
lösen wird absehbar lange Zeit benötigen, und auf-
grund der derzeitigen Spaltung des Landes sind daher
wie auch immer geartete Lösungsansätze für die
Krisen in naher Zukunft ohne Zweifel mit einer Ver-
schärfung der bestehenden Konfl ikte verbunden.
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